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M 301. Halle, Dienstag den 25. December 1855.
Hierzu eine Heilage.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 27. Dec. Abends.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halle, den 21. Derember 1855.

Telegraphiſe che Depeſche.

Paris, Sonntag den 23. December. Ein Wiener Cor
reſpondenz Artikel im heutigen „Conſtitutivnnel ſagt, daß
Oeſterreich an Rußland ein Ultimatum überſandt habe, die
Nichtannahme deſſelben aber nicht als casus belli betrachten
werde. Jn der heutigen Paſſage war das Geſchäft nur
gering, indem die Spekulanten ſich unſchlüſſig zeigten. Die
30 eröffnete zu 64,65 und wich auf 64,60. Eine telegra-

ringe Anzahl von Mitgliedern beſitzen wird nur ein Senat formirt,
und falls gegen die Erkenntniſſe deſſelben appellirt wird erfolgt die

Entſcheidung zweiter Jnſtanz von einem der benachbarten Obergerich
te, welche in der Verfügung des Juſtizminiſters beſtimmt ſind. Die
Präſidenten der Obergerichte ſind aufgefordert hiernach ſofort die wei
teren Anordnungen zu treffen.

Das k. Obertribunal Senat für Strafſachen, hat die früher zur
Geltung gelangte Anſicht: „daß wenn die im 9. 83 der Steuerord
nung vom 8. Febr. 1819 oder die im F. 19 des Zollſtrafgeſetzes vom
23. Januar 1838 gedachten Gewerbtreibenden als Anſtifter der von
ihrem Geſinde u. ſ. w. begangenen Verletzungen der Steuer oder
Zollgeſetze zu einer eigenen Geldbuße verurtheilt würden ihre ſubſi
diariſche Vertretungs Verbindlichkeit für die Geldſtrafen ihres Geſin
des wegfallen durch Plenarbeſchluß beſeitigt. Es wurde zwar
anerkannt, daß die Stellung eines und deſſelben Angeklagten zu einer
ſtrafbaren Handlung nicht doppelt ſei. ein Mal, weil er poſitiv ſeine
Leute zu der Handlung beſtimmt, und das andere Mal, weil er ſie
nicht davon abgehalten habe, es müſſe aber alles Gewicht darauf ge
legt werden, daß die ſubſidiariſche Verhaftung der Gewerbtreibenden
für die von ihren Leuten bewirkten Geldbußen auf der rein poſitiven
Vorſchrift des 9. 83 der Steuerordnung und des 19. des Zollſtraf
geſetzes beruhe, welche ganz allgemein und ohne zu unterſcheiden, ob
der Gewerbtreibende ſich ſelbſt an dem Vergehen durch Anſtiftung u.
ſ. w. betheiligt habe deſſen ſubſidiariſche Haft für die Geldbuße ſeiner
Leute vorſchrieben. Die andere Anſicht würde ſonſt zu dem unnatür
lichen Reſultate führen daß wenn mehrere unvermögende Leute des
Gewerbtreibenden das Vergehen gemeinſchaftlich verübt haben, alſo
ein jeder von ihnen in die volle Strafe verurtheilt wird, der Herr,
wenn er ſie angeſtiftet hat, nur die einfache Geldbuße, wenn r ſie
nicht angeſtiftet hat, die mehrfache zu zahlen hätte was der Geſetz
geber gewiß nicht gewollt haben könne.

Seit dem 18. d. M. empfangen die Truppen der hieſigen Gar
niſon das Brot neuer Art aus der königl. Militärbäckerei und ver
ſuchsweiſe auch zum Theil aus den Bäckereien der Schutzmannſchaft
zu Rummelsburg, ſo wie der neuen Strafanſtalt in Moabit von
Soldaten gebacken. Das Brot hat das Gewicht (6 Pfd. und die
Form des bisherigen beibehalten, die Subſtanz iſt jedoch durch den
Wegfall der Kleie feiner geworden. SDie New Yorker Deutſche Handelszeitung“ ſchreibt mit Be
zug auf die Gerüchte, daß die preuß. Regierung in Amerika Getreide
ankäufe gemacht habe oder zu machen beabſichtige: „Wir haben nicht
erfahren daß die preuß. Regierung bis jetzt hier Getreideeinkäufe ge
macht habe, und da dergleichen Transaktionen hier ſelten geheim ge
halten werden, iſt die Wahrheit des obigen Gerüchts, ſo weit der
Markt von New Vork dabei berührt iſt, ſehr zu bezweifeln.“



Die ReisEinfuhr, welche bei den gegenwärtigen hohen Lebensmit
telpreiſen von nicht geringer Bedeutung iſt, hat nach einer zuverläſſi
gen Ueberſicht in Hamburg ſeit dem Jahre 1849 bis zum Jahre 1854
um mehr als das Doppelte zugenommen. Sie betrug im Jahre 1849
105,528 Centner, im letzten Jahre dagegen hatte ſie das Quantum
von 218,715 Centn. erreicht. Noch größeren Umfang hat die Reis
Einfuhr in holländiſchen Häfen und von dort weiter nach Deutſchland
herein. Der Vorrath daſelbſt wird gegenwärtig auf 250,000 Ballen
veranſchlagt. Der Bau des Reiſes, welcher bis noch vor wenigen
Jahren in Nordamerika in bedeutendem Maaße betrieben wurde, läßt
daſelbſt immer mehr nach, nimmt dagegen in Oſtindien in größerem
Umfange zu.

Die „evangeliſche Kirchenzeitung“ bringt ein Schreiben der Her
ren Kapff, Prälat in Stuttgart, Ober Konſiſtorialrath Dr. Nitzſch,
Prof. Dr. Stahl, Prof. Dr. Hengſtenberg, Geh. Ober Reg. Rath v.
Bethmann Hollweg, des Mecklenburg Strelitzſchen Superintendenten
Ohl und des Ober Konſiſtorialraths Dr. Zimmermann in Darmſtadt
an den Kaiſer von Oeſterreich, in welchem ſie deſſen „Weisheit und
Macht“ in Sachen des Prieſters Borzinski angerufen hatten. Be
kanntlich war dieſer in einem Kloſter zu Prag gefangen gehalten wor-
den und iſt es ihm ſeitdem gelungen, von dort nach Preußen zu ent:
fliehen. Das Schreiben datirt vom 25. Juni.

Gotha, d. 18. Dec. Die Staatsregierung in Gotha hat der
Verwaltung der Staatskaſſe den Befehl ertheilt, jeden in gothai-ſchen Kaſſen inweiſungen bei ihr präſentirten Betrag ſofort mit
Silbergelde einzulöſen.

Gera, d. 17. Decbr. Nach einem Befehle der hieſigen Staats
regierung muß bis zum 1. Januar künftigen Jahres die Aufhebung
ſämmtlicher Patrimonialgerichte im ganzen Fürſtenthume, ſo
wie deren Uebergabe an den Staat erfolgt ſein.

Mannheim, d. 18. Decbr. Ueber den Sachverhalt des Pro
zeſſes, der gegen die verurtheilten Dragoner- Offiziere geſchwebt hat,
theilt der Schw. M.“ Folgendes mit:

Auf den Grund beſchwerender Aeußerungen einiger Mannſchaften von der Schwa
dron des H. v. Leoprechting über zu ſtrenge Behandlung war letzterem vom Oberſten
des Regiments ein Vorhalt gemacht worden. Nun ſuchte der Rittmeiſter durch die
zwei ihm untergebenen Offiziere eine Adreſſe an ſich nach gegebenem Formular in
einem jenen Aeußerungen entgegengeſetzten Sinne hervorzurufen. Es zählte auch
jene Adreſſe ſchon eine Anzahl Unterſchriften. Zudem hatte bei dem Oberſten einer
der beiden Offiziere durch ſein Temperament zu ſubordinationswidrigem Auftreten ſich
hinreißen laſſen. Abgeſehen von der angedeuteten Veranlaſſung zu dem Schritt der
Offiziere wurde gegen dieſen ſelbſt die Unterſuchung geführt, und das Gericht ſah in
der Proklamation der erwähnten Adreſſe die Aufreizung der Mannſchaften zu einer
Handlung die an und für ſich ſubordinationswidrig war oder dazu führen konnte,
was nach den Kriegsartikeln den Vegriff Meuterei begründet, der in ſeinen Strafbe
ſtimmungen auch das Strafmaß enthält, welches gegen die Verurtheilten erkannt
wurde.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Londoner „Times“ ſagt mit Bezug auf den zwiſchen den

Weſtmächten und Schweden abgeſchloſſenen Vertrag:
Während das weiße Meer und die Küſte des ruſſichen Lapplandes ſchon vor

dem Eintreten des Spätherbſtes mit Eis bedeckt find, iſt der innerhalb des Polar
kreiſes gelegene Theil Norwegens in Folge eines ſeltſamen Spieles, der Natur
während des ganzen Jahres vom Eiſe frei. Die gewaltige Tiefe der langen
Fiords, welche die Küſte jener milden Landſchaft zacken iſt ohne Zweifel die Ur
ſache dieſer merkwürdigen Erſcheinung, zu welcher jedenfalls auch die warmen
Fluthen des Golfſtromes das Jhrige beitragen. Was aber auch immer die Urſache
ſein mag, ſo viel ſteht feſt, daß während Archangel und die Häfen des ochotski
ſchen Meeres acht Monate lang durch das Eis blokirt find, die innerhalb des Po
larkreiſes gelegene Stadt Hammerfeſt das ganze Jahr hindurch der Schifffahrt zugänglich t und ihre Bewohner mitten im Winter der Jagd und dem Fiſchfange
nachgehen. Jn Vergleich mit den dortigen Buchten iſt die gewaltige Bai von
Sebaſtopol nur eine elende Pfüßze. Eine lange Reihe von Scheeren deckt die
Schifffahrt nach dem Süden, und in ein paar Tagen faſt fürchten wir uns zu
ſagen in wie wenigen kann eine von dort ausgelaufene Flotte an der briti
ſchen Küſte ankommen. Es iſt auffallend, daß Rußland welches ſo ungeheure
Summen verausgabte, um ein Arſenal und eine Feſtung im Süden anzulegen,
ſich ſo lange die Einſperrung in den Gewäſſern der Oſtſee und eine Blokade hart
gefallen laſſen bei welcher das Eis die Stelle einer feindlichen Flotte vertritt.
Seit einigen Jahren iſt Rußland zum Bewußtſein der Wichtigkeit dieſes Verſäum
niſſes erwacht. Durch alle möglichen Jntriguen, Drohungen und Schmeicheleien
hat es Schweden und Norwegen zu bewegen geſucht, einen kleinen, dem Anſcheine
nach werthloſen Landſtrich in jenen Gegenden abzutreten. Das bdeſcheidene Ver
langen Rußlands beſchränkte ſich auf eine FiſchereiStation in der Varanger Bai.
Dieſe Bat iſt 50 Meilen lang und 6 Meilen breit ſie iſt durch die Juſel Sko
gero geſchützt, wo einige Vatterieen hinreichen würden um zahlreichen Feinden
Trotz zu bieten. Sie hat zwei Einfahrten, iſt nur 50 Meilen von der gegenwär
tigen Grenze Rußlands entfernt, hat eine Tiefe von 5- 15 Faden, iſt ſiſchreich und
gewährt der größten Flotte einen trefflichen Ankerplatz. Man braucht kein großer
Prophet zu ſein, um vorauszuſagen, daß aus der FiſchereiStation bald eine Flot
tenStation, aus der Flotten Station ein Kriegshafen und aus dem Kriegshafen
eine Feſtung und ein Arſenal erſten Rauges werden würde, dazu beſtimmt Nor
wegeneinzuſchüchtern und die Küſten Weſt Europas zu bedrohen. Wir wiſſen
nicht, ob der jetzigen Uebereinkunft ein vollſtändigeres Bündniß folgen wird und
ob die Weſtmächte und die ſcandinaviſchen Staaten es für rathſam halten werden,
mit den Waffen in der Hand gemeinſam gegen den geineinſamen Feind ins Feld
zu rücken und den Krieg durch ein großes und concentrirtes Unternehmen gegen die
Befeſtigungen von Kronſtadt und t zu beendigen. Jedenfalls aber iſt
ſchon viel dadurch gewonnen, daß wir dieſe Staaten dazu bewogen haben, Rußland
gegenüber eine feſte und ſtolze Haltung anzunehmen und daß wir eine hoffentlich
unüberſteigliche Schranke zwiſchen jener Macht und dem Ziele ihrer heißeſten Wün
ſche, einer nie durch Eis geſperrten Station am atlant. Meere von welcher aus
man in ein paar Tagen nach Frankreich, England und Deutſchland ſegeln kann,
aufgeführt haben.

Vom Kriegsſchauplatze.
Aus Trieſt, A. Dec. wird der Agentur Havas telegraphirt

„„Berichte aus Konſtantinopel vom 10. melden daß die Ruſſen
in der Krim Vorbereitungen treffen in der Krim während dieſes Win
ters die Offenſive zu ergreifen t

Der „DOeſter. Ztg.“ ſchreibt man aus Odeſſa vom 10. Dec.
„Geſtern kamen drei feindliche Dampfer als Parlamentäre vor

unſere Rhede; der Zweck ihres Erſcheinens iſt aber noch immer unbe
kannt. Die Depeſchen wurden dem Generalgouverneur übergeben.
Man ſpricht gegenwärtig mehr als je von einem bevorſtehenden An
griff auf Kinburn, um die dort befindliche Garniſon zur Uebergabe
zu zwingen. Seit einigen Tagen iſt der feindliche Dampfer, der un
ſern Hafen blockirte, verſchwunden wahrſcheinlich hat ihn das Frie
ren der Küſte dazu bewogen. In höhern militäriſchen Kreiſen
wird viel von einem geheimen, zwiſchen dem petersburger Kabinet
und dem in Waſhington abgeſchloſſenen Traktat geſprochen, wel
chem zufolge ſich beide Staaten gegenſeitig verpflichten, im Fall eines
Kriegs zwiſchen Nordamerika und den Weſtmächten einander die nach
drücklichſte Hülfe zu leiſten. Wahrſcheinlicher als dieſe Nachricht iſt
eine zweite, welcher zufolge Unterhandlungen über den Ankauf von
45 50 Segel(Kriegs) Schiffen ſtattfinden. (22) Die Vorberei
tungen, welche zur Wiedereröffnung des Kampfes im Frühjahr ge
troffen werden, ſind größer als je. Die Befeſtigung von Nikolajew
iſt zu Ende, und Generaladj. Todleben befindet ſich wieder bei uns.
Man ſpricht von einem Urlaub, den Fürſt Gortſchakoff antreten wird.
Poſitives iſt hierüber noch nicht bekannt. Aus der Krim ſind
keinerlei Nachrichten von Wichtigkeit angelangt. Die Theuerung
nimmt täglich zu wie es denn auch nicht anders zu erwarten ſtand
bei der ungeheuren Menge von Militär und Spekulanten. Der An
drang von Zureiſenden iſt außerdem ſo groß, daß in Simpheropol
allein ſich im Augenblick 80,000 Perſonen aufhalten. Und ſo iſt es
im Verhältniß in der ganzen Krim. Einem Gerücht zufolge ſoll
der Freihandel mit dem Taback im ruſſiſchen Reiche aufgehoben und
anſtatt deſſen das Monopol, wie in Frankreich Oeſterreich und an
dern Staaten eingeführt werden.“

Aus den Donaufürſtenthümern.
Aus Konſtantinopel vom 10. Decbr. wird der „Jndepend.

Belge geſchrieben, daß die Unterhandlungen wegen der künftigen
Organiſation der Donau Fürſtenthümer fortdauern. Der Pforte iſt
der engliſche Vorſchlag vorgelegt worden, doch noch nicht als Ent-
wurf, weil man zuvor die Abſicht der türkiſchen Regierung und deren
Einwürfe kennen zu lernen wünſcht. Die Hauptpunkte lauten „Die
Souveränetät des Sultans bleibt aufrecht d. h. ohne Einmiſchung
in die innere Verwaltung des Landes die Moldau und die Wala-
chei werden zu einem einzigen Staate vereinigt und von einem auf
Lebenszeit ernannten Fürſten regiert; die Ernennung deſſelben findet
durch Wahl Statt der zu wählende Fürſt muß Landeskind ſein alle
Phanarioten ſind ausgeſchloſſen; eine Repräſentativ Regierung ſoll
eingerichtet werden und aus zwei Kammern beſtehen eine National
Armee ſoll gebildet, die Feſtungen der Donau Fürſtenthümer ſollen
wieder hergeſtellt werden und die Hauptfeſtungen türkiſche Beſatzun
gen erhalten der der Pforte zu zahlende Tribut wird bei jedesmali
ger Wahl des Fürſten für die ganze Dauer ſeiner Regierung ver
einbart.“

Griechenland.
Athen, d. 14. December. Freiherr v. Prokeſch iſt am 12. d.

angelangt, zur k. Tafel beigezogen worden und heute wieder abge
reiſt. Der türkiſche Geſandte Riza Bey iſt vorgeſtern angelangt. Die
Quartiergelder für die brittiſchen Truppen werden jetzt von den k.
griechiſchen Kaſſen ausgezahlt. Vierzig Räuber plünderten das Haus
des Deputirten Buduris, Gemeindechefs von Kolchis. Die Tochter,
der Schwiegerſohn und zwei Knaben wurden von denſelben mitge
nommen und 40,000 Thaler Löſegeld verlangt.

Weißes, Meer.
Eine der „Pr. C. aus Archangel zugegangene Nachricht be

ſtätigt die Thatſache, daß der Schiffsverkehr auf dem Weißen Meere
durch das engliſch franzöſiſche Blokade Geſchwader in dieſem Jahre
beinahe gänzlich gehemmt worden. Nur in den engen Zeiträumen,
welche die Nutzbarkeit des Fahrwaſſers vor dem Beginn wie nach der
Aufhebung der Sperrmaßregeln noch darbot, trafen ſeewärts in Ar
changel Schiffe ein. Die Ankunft der im Herbſt eingelaufenen er
folgte aber ſo ſpät, daß die Mehrzahl derſelben des Froſtes wegen
nicht wieder auslaufen konnte und ſich nun genöthigt ſieht, in dem
Hafen zu überwintern. Darunter befinden ſich 14 Fahrzeuge unter
norwegiſcher, 11 unter bremer, 4 unter oldenburger, 1 unter nord
amerikaniſcher und 1 unter hamburger Flagge. Von preußiſchen

Schiffen hat in dieſem Jahre kein einziges Archangel beſucht. Die
Erndte in denjenigen Gouvernements, welche dieſen Platz mit Vor
räthen zu verſorgen pflegen, iſt im Ganzen befriedigend ausgefallen.
Doch ſtockt begreiflicher Weiſe das dortige Getreidegeſchäft um ſo mehr,
als zu der weſtmächtlichen Blokade ſich noch das ruſſiſche Ausfuhr
verbot geſellt hat.

Nußland und Polen.
Jn dem Befinden des Fürſten Paske witſch iſt nach einer Mel

dung der „N. Pr. Ztg.“ aus Warſchau vom 17. Decbr. eine ſicht
liche Beſſerung eingetreten und er hat bereits begonnen, die wichtig
ſten Regierungsgeſchäfte wieder ſelbſt zu beſorgen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Decbr. Der Vertrag zwiſchen Schweden und

den Weſtmächten iſt im „Moniteur veröffentlicht worden ohnt daß
die auf den Krieg mit Rußland bezüglichen Beſtimmungen mitgetheilt
wurden. Es ſind geheime Artikel vorhanden, aber auch ſo iſt der
Vertrag wichtig genug. General Canroberts Ernennung zum Mar-
ſchall wird dem Publikum zeigen daß die Regierung den diplomati
ſchen Sieg des Generals nicht gering achte. Der alte ſchwediſche Ge
ſandte, welcher hier ſeit 1818 acereditirt iſt, Graf Löwenhjelm, äu
ßerte ſich ſchon vor vierzehn Tagen, daß er ſeinerſeits auf keinen
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Frieden mit Rußland rechne, am wenigſten von Seiten Schwedens.
Es heißt, daß unſer Kaiſer einen Privatbrief an den Marineminiſter,
Admiral Hamelin ergehen laſſen und ihm zu erkennen gegeben habe,
wie ſehr er darauf rechne, daß Frankreich im Frühjahre zum minde
ſten 25 Kriegsdampfer (Mörſerboote) und 150 Kanonenboote aufzu
weiſen haben möge, mit der Bemerkung, daß es bis jetzt nur 5
Kriegsdampfer und 25 Kanonenboote in Thätigkeit gerufen habe.

Paräs, d. 21. Dec. Die halbofficiellen Blätter widmen heute
dem ſchwediſch weſtlichen Vertrag einen längeren Artikel und ſuchen
die Wichtigkeit deſſelben zu beweiſen. Sie ſuchen darzuthun, daß die
Verträge von 1815 auf diplomatiſchem Wege gebrochen ſind und daß
Frankreich ſeine frühere hohe Stellung und ſeinen ganzen Einfluß wie
der gewonnen hat. Ob daſſelbe ſeine alte, von jeher Deutſchland ſo
ſatale Politik wieder aufnehmen wird, iſt in dieſem Artikel nicht klar
und deutlich geſagt. Nach der Sprache des Conſtitutionnel könnte
man es faſt glauben denn er beginnt ſeinen ſchwediſchen Artikel mit
folgenden bedeutungsvollen Worten Wir wiſſen nicht, was Gott
dem Frankreich der Napoleone für die Zukunft vorbehält, und ob ein
Tag kommen wird wo es ohne Erſchütterung, ohne Wirren, ohne
Kampf und Gefahr, und allein durch die Gewalt ſeines Einfluſſes und

ihm ſelbſt von der Natur angewieſen zu ſein ſcheinen. Wir wiſſen
aber, daß das Genie Napoleons II. es in den Räthen Europas und
in der Meinung der Völker auf die Höhe geſtellt hat, wohin es das
Genie Napoleon's J. getragen. Der Vertrag zwiſchen Schweden,
Frankreich und England iſt keine Territorial Reviſion der Verträge
von 1815, ſondern nur deren moraliſche und politiſche Reviſion.“ Die
Phraſe mit den natürlichen Grenzen iſt bezeichnend. Sie deutet an,
daß man hofft, die Rheingrenzen zu erhalten wenn Oeſterreich und
Schweden gänzlich verfeindet ſind.

Spanien.
Madrid d. 15. Decbr.

heute

ſeines Uebergewichtes, ſich auf den Grundlagen conſtituiren wird, die

Fekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Es iſt auf der Straße zwiſchen Halle und

Nietleben ein Packet gefunden worden, der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſolches bei Un
terzeichnetem gegen Erſtattung der Koſten wie
der in Empfang nehmen.

Wansleben, den 23. December 1855
Der Ortsvorſtand.

C. Naumann
Haus und GeſchäftsVerkauf.

Krankheitshalber will ich mein Wohnhaus
mit Seitengebaäude, Stallungen, Niederlagen
und Garten verkaufen. Jn dieſem Hauſe wird
ſeit 38 Jahren ein Material und Kurzwaa-
ren Geſchäft betrieben welches nun mit allen
Waaren und Handlungs-Utenſilien für 4000
mit der Hälfte baaren Anzahlung oder nach
Jnventur und Werth verkauft werden ſoll.
Reflectanten erfahren auf mündliche oder por
tofreie ſchriftliche Anfragen das Nähere bei

G. A. Koch in Lützen
Ein junger gewandter Kellner findet den
4. Januar 1856 ein Unterkommen in der Re
ſource zu Weißenfels.

Mein wohlaſſortirtes Lager von fertigen Herr
renkleidern zu den billigſten Preiſen empfehle
ich hiermit beſtens.

Löbejün, den 19. Decbr. 1855.
Adolph Schierx.

Es werden auf ein größeres Landgut, wel
ches gerichtlich auf 20,233 5 16 3 ab
geſchätzt iſt, zur erſten Hypothek 10,000
zu leihen geſucht. Auf geneigte Anfragen wird
Herr Actuar Bieger in Niemegk die Güte
haben nähere Auskunft zu ertheilen

Gaſthofs -Verkäufe.
Ein Gaſthof mit ſchönen Gebäuden,

großem Saal Materialhandlung, Obſt und
GemüſeGarten, 17 Morg. Land, iſt für 7500

mit wenig Anzahlung, ein dergleichen
mit 8 Morgen Land für 8000 ein Gaſt
hof mit Materialhandlung für 3300 ein
dergleichen für 2500 5 und 2200 M ſind
zu verkaufen durch

Agent Hempel in Eisleben.
Ein ittergue mit 1061 Acker Land,

62 Acker Wieſen,
Backhaus, 150 baaren Gefällen, ſchönen
Gebäuden, welche mit 30,000 e verſichert
ſind, iſt für 130,000

Ein Rittergut mit 143 Morgen für
21,000 Ein Landgut mit 128 Mor
gen für 12,000 F, Ein Landgut mit 118
Morgen für 18000 Ein Landgnt mit
96 Morgen für 14,000 Eine ländliche
Beſitzüung, beſtehend aus 2 Gütern mit zu
ſammen 186 Morgen für 22,000 ſämmt
lich mit vollſtändigem Jnventarium und den
Vorräthen, ſind durch mich zu verkaufen und
gebe ich darüber nähere Auskunft.
x Agent Hempel in Eisleben.
Diesjährige gute Haſelnüſſe ſind zu haben
bei C. Potzelt Klausthor Nr. S.

Donnerstag den 27. Dec.

9 Acker Garten, Brauhaus,

ſchen

Th. Apel, Muſik von C. E. Conrad.
Mittwoch den 26. Dec. Das Turnier zu

Kronſtein, oder: Die drei Wahrzei-
chen Ritterſchauſpiel in 5 Akten von

Holbein. PAſchenbrödel,
romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von
Jſouard.

Julius Wunderlich.
Weintraube.

Den 2. u. 3. Feiertag Nachmit-
tags Concert. E. John,h Stadtmuſikdirector

Tanz Unterricht
Zu dem nach Neujahr beginnenden Curſus

nehme ich gefällige Anmeldungen an.

Bürgergarten.
Zum ten Weihnachtsfeiertag ladet

zur BVallmuſik und freien Nacht erge
benſt ein C. Landmann.

Zum 2ten Feiertag ladet zum Tanzvergnü-
gen ein Lehmann in Büſchdorf.

Paſſendorf. Den ten Weihnachtstag
Tanzvergnügen bei Hertzberg.

Zum Concert und Ball auf hieſigem
Rathhausſagle Donnerstag den 27. December
Abends 7 Uhr ladet freundlichſt ein

E. Steeger, Stadtmuſikus
in Lauchſtädt.

(Entree nach Belieben.)

Bad Wittekind.
Den erſten und zweiten Feiertag Concert

E. Stöckel, Director
Thüringer Bahnhof

Concert den erſten zweiten und dritten
Feiertag. E. Stöckel, Director

Magdeburger Bahnhof.
Den zweiten Feiertag von Nachmittags 4

Uhr ab Vallmuſik und freie Nacht.
F. Tittmann, Mufſikdirector.

A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.

Mr. AusternSchellſiseh,
Bibel59 MRuss. Salat

r osse fette böhrm.
Pasaunenm

empf. Gl. Goldschmidt.
Auch erhielt noch von Strassburg mit

rräten Keanrcirte Trurt-
hähnen Capaunen
(dindons u. chapons aux fkruffes) als gang
ausserordentlich feine Delicatesse u. emph.

I G. Gloldschmidt.
Am 2. Feiertag Abends von 6 Uhr an. Ball
im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Zum 2ten Feiertag ladet zur Tanzmuſik
freundlich ein Kuhblank in Böllberg.

Ein großer ſtarker brauner Wallach (8 Jahr
alt), feblerfrei, ſteht zu verkaufen be
Friedrich Florſtädt in Hedersleben

bei Eisleben.
Eine reinliche Perſon wird zur Aufwartung

geſucht gr. Steinſtraße Nr. 17 im Hof 2. Tr

Böllberg.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein Ratſch.

Lejeunes Vrostballenseife-
Das beſte und bequemſte Mittel zur Hei
lung erfrorner Glieder. Jn Stücken mit
Gebrauchsanweiſung à 3 H.

Zu haben bei O. Ia imnge., Neunhäuſer Nr.

Die aus den vorzüglichſt geeig
neten Kräuter und Pflanzen

ſäften mit einem Theile des rein
ſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſten
gebrachten

e Doctor Koch ſchen S
(K. P. KreisPhyſikus zu Heiligenbeil)

KRABUTER- BONBONS
haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge

Magdeburger Bahnhof
Concert, das erſte im Abonnement,
findet den erſten Feiertag von Nachmittags
3 Uhr ab ſtatt. F. Tiktmann, Muſikd.

Männer-Liedertafel.
Den 2. WeihnachtsFeierrag Abends 7 Uhr

Soiree in der Weintraube.

TrothaAn den Weihnachts Feiertagen lade ich zur
Tanzmuſik freundlichſt ein. Die Eisbahn iſt
ausgezeichnet. H. W. Preis.
S Zum 2ten Friertag

Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

end rühmlichſt bewährt und ſind in Original
chachteln à 5 u. 10 ſtets ächt vorräthig
in Halle a/S. bei Carl Having.

Die Stelle eines Werkführers in meiner ame
rikaniſchen Mühle wird in einigen Monaten
erledigt. Derſelbe muß die Mehlfabrikation
vollkommen verſtehen und im Mühlenbauweſen
ſo weit tüchtig und erfahren ſein, daß er micht
allein die Maſchinen ſorgſam zu führen ver
ſteht, ſondern auch vorkommende Reparaturen
zc. ſelbſt ſogleich herſtellen kann auch muß der
ſelbe eine mäßige Caution leiſten können.

Hierauf Reflectirende wollen ſich ſchriftlich
oder direct an mich wenden.

Jena an der Saale.
Hennig in Giebichenſtein Johannes Mattens.



Alter W die Flaſche à 1 25, 22 und 20
Feine Num-Sorten, die Flaſche à 18, 15, 127, und 10
Arac de Goa à 1 Mandarinen- Arac à 25 f. Arac de Batavia à 22 desgleichen in halben Flaſchen
Cognaec, ächter franzöſiſcher Branntwein, die Flaſche à 1 e 1 und 25

Jen: feinſter Düſſeldorfer von Arac und
Biſchoff- und Cardinal-Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen

Feinſte franzöſiſche und holländiſche Liqueure, Genever, Steinhäger,
reinen Getreide Branntwein;

Aquavite, feinſte Berliner GewürzBranntweine, deſtillirt aus Gewürze und
Mansfelder weiße und rothe Bergweine, Quart à 8 Flaſche u 6
Landweine, weißer das Quart à 5 Flaſche à 4
BViſchof, Cardinal, franzöſiſchen Muscatwein, die Flaſche à 10
Medoe, Franzwein, Madeira Portwein;
Thee, ächter chineſiſcher, grüner und ſchwarzer, empfehlen

ein Ananas Punſch-Sirop;
Nordhäuſer und Quedlinburger ächten

Spezies

d

W. Nürstenberg Sohn.
Gegen jeden veralteten Huſten,

Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt- Phyſikus in Ferlin,

See S approvirte Preis:laſche 2 Thlr., y i Flaſche 2 Thlr.,du BI e VI. i dlage ihnein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Dieſen Bruſt Syrup fertige ich nach einem Familiengeheimniß an,
welches ich mit der Firma „Wiülh. Mayer Co. gemeinſchaftlich be
ſitze. Welches Fabrikat, ob deren braunes oder mein weißes, von beſſe
rer Qualität, überlaſſe ich gern dem Urtheil des unparteiiſchen Publikums.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe,
Gt. A. W. NMIayer in Breslau.Nr. 36, zu haben.

Schmeerſtraße

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer e Co.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird A. Sonn

nenfeld mit ſeinem Affen
ter von heute den 25. December an täglich höchſt unterhal
tende Vorſtellungen zu geben die Ehre haben. 9

e diſche kleine artige Kunſtpferdchen, die Einem hohen Publikum e
viel Vergnügen machen werden und in Deutſchland noch von keinen andern Pony's ubertroffen

Haſen- und Pony-Thea-
Drei islän

r

würden namentlich wird das Iſte Pferdchen Liſſy durch ſeine Taſchenſpielerkunſt ſehr über
raſchen das 2te „Zeſch“ im Apportiren ſich vortheilhaft auszeichnen und das Zte auch ſchöne
Stückchen produciren.

Spaß und Unterhaltung machen.
goldnen Roſe Ranniſche Straße.

hen Behörden niedergelegten Empfehlungen.

Erſter Platz 5 zweiter Platz 3
dritter Platz 2 Erſte Vorſtellung von Nachmittags 3 bis 5 Uhr, 2te von
5 bis 7 Uhr, dritte von 7 bis 9 Uhr. Daß die Vorſtellungen Einem ver
hrten Publikum viel Spaß machen werden bezeugen meine bei den hieſigen

2) Ein Aeffchen, vom Vorgebirge der guten Hoffnung, wird auf dem
Schwungſeil unterhaltende Kunſtſtücke produciren.
achtenswerth, ſo daß er jedem Kinde ſein niedliches Häubchen darreicht.

Feldhaſen, an denen ich viel Fleiß und Mühe verwendet habe, werden viel

Er iſt ſeiner Zahmheit wegen beſonders be
3) Drei abgerichtete

Der Schauplatz iſt im Gaſthof r

A. Sonnenfeld.
Nächſte Woche bin ich willens auch meine oben genannten Thierchen dem Merſebur-

ger geehrten Publikum zu zeigen.

von ven ſchönen Stearin
Lichten, à Pack 9 Sgr., vei
Abnahme von 100 P. billiger, empfing neuere

Sendungen Jl Riffert.
Fr. Silber Lachs, fr. Zan
der, Dorſch und Schollen,
ebenſo ſchöne fr. Auſtern habe er

harten Julius Riffert.
Ger. Weſerlachs, Spick-

aale und die erſten geräuch.
Maränen empfing

Julius Riflert.
Friſchen Seezander,
Friſchen Seedorſch,
Friſche Auſtern

habe erhalten.

Ha.Friſchen ruſſ. Salat
ewpfiebtt N. n.
Gratulgtionskarten, Neujahrwün-
ſche bei F. John, Markt Waagegebäude.
F. John'ſche Leihbibliothek, Markt.
Leſegebühren à Band 6 Monatl. 5

Neue Unterhaltungsſpiele!!
So eben iſt eingetroffen

Das neue Vogelſchießen auf dem Tiſche.
Preis 12

Das neue Sternſchießen auf dem Tiſche.
Preis 12

Der Taſchen-Telegraph. Preis 7
Pfeſffersche Ruchh. in Halle.h Ö-IL2kuh

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine gute
Frau Thereſe geb. Hecker von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden, was ich Ver
wandten und Bekannten hiermit anzeige.

Artern, den 21. December 1855.
Eduard Cramer.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend erfolgte glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau, Caroline geb.
Brauer, von einem muntern Knaben beehre
ich mich Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt anzuzeigen.

Artern, den 22. December 1855.
Romeiß Rechts-Anwalt.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend gegen 6 Uhr würde meine lie

be Frau geb. Gottloeber von einem geſun
den Jungen glücklich entbunden.

Cölleda, d. 22. December 1855.
Panſe, Rechts Anwalt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach ſchwerem

Krankenlager unſrer theurer Sohn und gelieb
ter Bruder Guſtav im noch nicht vollendeten
18. Lebensjahre bisher im Geſchäft der Her
ren Eichler Börſch in Halle, was wir
hiermit tiefbetrübt unſern lieben Freunden und
Bekannten anzeigen.

Sennewitz den 23. Decbr. 1855.
W. Hädicke nebſt Familie.

TodesAnzeige.
Am 18. d. M. Nachmittag 4 Uhr rief der

himmliſche Vater unſern theuren Gatten Va
ter Schwiegervater, Großvater, Bruder und
Schwager den Weinhändler Carl Sitzler,
aus dieſer Welt zu ſich.

Ein wiederholter Schlaganfall endete das
liebevollſte, raſtloſe, thätige Leben des nun in
Gott ruhenden Verklärten.

Alken Freunden und Bekannten des Seli
gen geben wir dieſe Trauernachricht. Mögen

ſie ihm mit uns ein geſegnetes Andenken be
wahren!

Gleichzeitig erlauben wir uns noch die An
zeige, daß das Geſchäft hierdurch keine Aende
rung erleidet.

Kitzimgen, den 20. December 1855.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 21. d. Mts. Abend 7, Uhr entſchlief

dem Herrn, in Folge zwei Tage vorher erlitte
nen Schlagfluſſes, unſer guter Gatte und Va
ter, der Salzausgeber bei der Königl. Saline
zu Dürrenberg Friedrich Caſſel,
im 67ſten Lebensjahre

Allen lieben Verwandten Freunden und
Bekannten denen dieſe Trauerkunde mitzu
theilen wir anders keine Gelegenheit hatten,
widmen dieſe Anzeige
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Dürrenberg u. Halle, d. 23. Dec. 1855.

Abſchied.
Allen guten Freunden und Bekannten zeige

ich hierdurch meine erfolgte Verſetzung von
Magdeburg nach den nun für jetzt bleiben
den Wohnorte Potsdam mit der Bitte an,
mir auch ferner ein gutes Andenken bewahren
zu wollen.

Doepel, KaſernenJnſpector,
ehemals Feldwebel der 10. K. 31. Jnf. Reg

(gebürtig aus Mücheln).

Gsas SBerliner Börſe vom 22. December. Das Geſchäft
war auch heute nicht von Belang und die Courſe, bei
matter Stimmung, zum Theil etwas niedriger als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 22 December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 43 44

Nordhauſen den 22. December.

en v

Weizen 3 25 bis 4 12Roggen 3 10 e 24Gerſte e 27 2 eHafer e m 7Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Eisſtan d.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. December am alten Pegel 31 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Eisſt and.

m

am 24. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
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Beilage zu Nr. 301 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 25. December 1855.

Vermiſchtes. Fabrikant Schwabe. 389 Hans Sachs von Müller an gin Kauf
Ueber den bereits erwähnten Zuchthausbrand in Baden in der Den Dpetee Laneteget ten Des Ja Weg e an

Schweiz ent ir ei rreſpondenz i Schwei Seſchenk von SchäferSchweiz entnehmen wir einer Correſpondenz im „Schweizerboten n Hrn Kaufmann Mertens d2 Biit vom Seelsberge von r

noch folgende Einzelheiten a ehen es geren war, den Bewohnern der untern Zimmer Brechinſtrun fert an Hrn. Kaufmann Zumpe. 114 Coblenz mit Ehrenbreitenſtein
von Adloff an Hrn. Maler Grell. 2 Moldau Kanal in Prag vonmente einzuhändigen, arbeiteten dieſe mit der Rieſenkraft der Verzweiflung an ihrer

Rettung vor dem unaufhaltſam nahen ode. Auf der hintern Seite gegen dass Hawraneck an Hrn. Kupferſtecher Voigt. 259 Der Hinterſee bei
Waſſer ſchien aber Alles verloren. Keine Leitern konnten langen, kein Platz war re e e e e n et e7Fenſtern, ſchon fingen die Gebälke zu krachen, die Ziegel zu fallen an, da brachen
die Wände durch die Verzweifelnden ſchafften von innen ſich Weg, es erſchienen Berger. 319 Winterlandſchaft von Duntze an Frau Vogel auf Ben
Tücher an Tücher gebunden und Mann an Mann entfloh an dieſen dem Flammen kendorf. 352 Hafenparthie Mondſchein von Adloff an Hrn Prof.

tode. Plötzlich ſtockte die Flucht. Man ſieht ein Opfer unter der Oeffnung, es t 2 m. z 7kommt nicht weiter es bleibt es iſt todt. Dort klammern ſich un Lnige Sein 241 Die guten Großeltern; zwei Gemälde von Schröder an
Frau Oberbürgermeiſter Coqui in Magdeburg. 450 Die Capelle vonOpfer an die Eiſengitter, umgeben von wüthenden Flammen, ſie ſtürzen, das P

ſage ehe nd i eng e eekge wer c in eine warme Bade Ruſtige an Hrn. r r von Rohr. 337 Deralle gebracht und mit Erfriſchungen geſtärkt em Benehmen des Zuchthausver turm von Demſelben an Hrn. Stad Jwalters während der Kataſtrophe wird alles Lob geſpendet, aber mit nicht gerin er Wild b 7 end v trath Jordan 88 Dachshund,
gerem Danke wird von vielen Geretteten ſelbſt einiger ihrer Mitgefangenen gel todtes Wi wach on Voltz an Hrn. Stadtrath Kerſten. 33And e Cote St. Adreſſe bei Havre von Eſchke an Hrn. Banquier Barnitſondie mit heldenhaftem Muthe ſich um die Rettung Anderer bemühten. Als das
Feuer ſchon durch die brennende Thür in das Zimmer drang, ergriff J. Sandmeier 42 Die ſchwarze Traube von Reinhardt an Hrn. Apotheker Stadt
einen Tiſch und ſtemmte denſelben, von dem Sträfling Brem ünterſtütt, aber von rath Colberg. 118 Der Jnvalide und ſein Kind von Wanderer an
Rauch und Flammen umquollen der vordringenden Gluth ſo lange entgegen bis 3 50 Ffor 7 Jſämmtliche Bewohner des Zimmers durch das Fenſter geftüchtet waren. Der Straf Mavame Uhlig und 50, Die Käferknaben von Röder an den Kunſt
ling Schäfer rettete, nachdem er einen Ausgang in ſeinem Lokale gebrochen zuerſt Verein zu Hannover. t

Ferner 39 Aquarelle, Kupferſtiche und Lithographieen auf die Actiendie Alten und Kranken und war von ſeinen Mitgenoſſen der letzte, der von einer
Ebenſo ehrenvoi wird der Sträftinge Nr, 3 30. 31. 32. 36. 57. 58. 85. 110. 111 139 145. 153 166Feuerſäule begleitet, der Gluth entſprang.

Sia t und erie e 200. 271. 282. 295. 296. 300. 304. 305. 320. 335. 313. 354. 364
Königliches Kreisgericht in Halle. 371. 396. 407. 410. 411. 424 436 441. 447. 451. 483 und 491.

Heffentliche Sitzung der J. Abtheilung IIi. Deputation am 21. Decbr. Halle den 22. Dec. 1855. Der Vorſtand.
Richter Collegium: v. Hornemann, Stecher, Winkler. Fremdenliſte.Staats Anwaltſchaft: Steinkopff, Steinbach.Der ſankert e 2 a c hen en Kronprinz es Rittuiſtt 5 ehren un L

v. d. J. in dem Gaſt r Brä ie i v. a. Dresden. Hr. Amtm.der Nacht vom 28. zum 29. A areke e tel Zerſeivſt, in Degener a. Wolferſtedt. Hr. Oberſt v. Rödern m. Diener a. Dresden. B.
welchem er eingekehrt war, einem daſelbſt übernachtenden Gaſte 20 Sgr. weßge
nommen und wird dechals wegen ſchweren Diedſtahts zu i Jahr Sefangniß, Stelt St v S Pa. e ehe
e r n u nterſaonns der Ausabung der bürgerlichen Ehren Grupe a Magdeburg Die Hrrn eieut v Hanſtein u Bern
rechte je auf 1 Jahr verurtheiltee. Mitte Kö ADlenefelde Erfurt.2) Die unverehel. Caroline Emilie Schütz genannt Schmidt von Rothenburg n r n. n. un eun. Pauke u.
hat dem Amtmann Hirſch zu Célme 3 S e e ſtand zu widerholten Goldnuer Ring Die Hrru. Amtl. Neuboauer a. Petersrode Schmid
Malen Cigarren u e e r peln r Die Hrrn. Faktore Brumhardt a. Mucreng, Martinit a Vothenbirg
deshalb ihr eine dreim afe Polizeiauf Schlide ad Unthat Aeibing det bithéenthen ehttnche anf e Se e en e e e h ehe
9 t r 3 m 3ufer ähehen die unverehel. Auguſte Chriſtiane Dorothee Paul von hier wird a. Berlin Leimann a. Elberfeld. Hr. Rentier Schlatter a.

we Entwendung eines Frauenrockes und einer Frauenjacke eine ſechswöchentlicheSe cngniſtrafe pol n e r e würgerüchen Ehrenrechte ſowie e en ne e. n
Stellung unter Polizeiaufficht auf je ahr verhängt. e e m rg a. LuckenWegen Landſtreichens und Entziehung der Polizeiaufficht wird der Schuh Welt e wanreg re a a. München. Hr. Jnſp. Hark
machergeſelle Friedrich Wilhelm Wüſtefeld von Erfurt zu 14 Tagen Gefängniß Werthhen, Handelsm. Kronthal a. Zerbſt. Hr. Juwelier Kaſt a.

und demnächſtiger Detention verurtheilt. h.5) Die unverehel. Henriette Sophie Ebert von Roitſch hat ihrem Dienſt r n r m. Fräul. Tochter u. Hr.
herrn dem Einnehmer Leban, zu verſchiedenen Malen Geld im Geſammtbetrage ſtadt a. Schleſten r Rat merhere v Weſt i Rittergutsbeſ. v. Falken
von 8 Thirn., ſowie mehrere Kleidungsſtücke und aus einem auf dem hiefigen tairaſpirant Freih. v. Plöt a Erfurt. 'Di eſternfet a. Wiedow. Hr. Mili
Bahnhofsgebäude im Hausflur ſtehenden Faſſe eine Quantität Talg entwendet und Eieleen r. Forſtwann e 5 urt. Die Bergbefl. Wagner u. Simens a.
wird deshalb mit 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerl. er a r ine Wogbehurs e w. n u.

t g Lorenz a. Leipzig, KranzeEhrenrechte ſowie Stellung unter Poltzeiaufſicht auf je 1 Jahr belegt. Er. Rittwſtr6) Wegen Gebrauchs eines falſchen Legitimationspapieres und Bettelns wer genwerner Vür e er re Zis e t
4 Te. hiſt Jäger u. Hr. Telegr. LinienJnſp.den dem Handarbeiter Johann Georg Ehrhardt von Breitenworbis 2 Wochen Poſt a. Erfurt

Gefängniß auferlegt. i Die Hf 7) Der Dienſtknecht Andreas Wilhelm Kloſter mann von hier wird wegen r Denn Sir e eitus o Reiche a. Stumsdorf.
Entwendung von ein Paar Tuchhoſen zu 4 Wochen Gefängniß und der Dienſt Jena Hr. Fabrit Schmidt Er Bergmann a. Blechhammer, Gräf a.e Chriſten guter Walten Sieg ne et a lehurger Manne De ren Rauſt ge
Stiefeln zu 1 Monat Gefängniß und einjähriger Unterſagung der Ausübung der m. Fam. a. Magdebarg, Sibhe Soiberg Wer Karſgert, Kluge

g. eſ. Kutzſcher m. Fam.i i ie Stellung unter Polizei i leibürgerlichen Ehrenrechte, ſowie Stellung er Polizeiaufficht auf gleiche Dauer a. Hamm. Hr. Hüttenbeſ. Weiße m. Fam. a. Chemnitz.
Thüringer Rahnhorſ: Hr. Baron v. Stein a. Aſchersleben. Die Hrrn.verurtheilt.

8) Wegen Entwendung mehrerer Kleidungsſtücke, eines Paar Stiefeln und geiner Brieftaſche, ſowie wegen thätlicher Widerſeslichkeit gegen den Gensdarmen e Stettin, Maja a. Weimar. Hr. Reg.Rath Gerhart m.

Medel wird der Schäfer Johann Ttar r J c W re er n.ängniß, Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Ausübung der bür z 7re Ehrentechte auf je 1 Jahr belegt. Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel

Kunſt Verein. Luſtdruck 336,51 Par. 755 Far. 57777 Ja er e
Bei der heute ſtattgefundenen Verlooſung kamen zwanzig Del Dunſtdruch Par. 1,51 Par. 74 Par. 10 Jar.

gemälde zur Verlooſung welche auf folgende 19 Actien fielen Nr. 205 Rel. Feuchtigreit 71 n. en an 75
Landſchaftz Motiv die Teufelsmauer im Harz von Herzog an Herrn i Luſtwärne 10 6. Am 172 n 6. n

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner derungen, ſowie nach Befinden zur BeſtellungHekannt machungen. etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen des deſinitiven Verwaltungsperſonals
Konkurs Eroöffnung. in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche auf den 13. Febr. 1856 Vormittags 10 u

Königl. Kreisgericht zu Halle a. S. ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nicht vor de Kommiſſar irtags br
Erſte Abtheilung. an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen Hoſſe im r

en 17. Decbr. 1855 Vormittags 10 Uhr. vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis iver das Vermögen des Kamenn und zum 1. Februar 1856 Haſchltegug rin Gericht er et Abhaltung dieſes Termins
Ziegeleibeſizer Auguſt Fiſcher zu Halle oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma en tot v nfalls mit der Verhandlung über
a/S. zuletzt auf der Ziegelei zwiſchen Halle chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Wer ſei erfahren werden
und Böllberg wohnhaft, iſt der kaufmän Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie hgt eine be Anmeldung ſchriftlich einreicht,
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben bei uſüg ſchrift derſelben und ihrer Anlagen
lungseinſtellung auf den 11. Decbr. 1855 feſt gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners z d W inbi ſicher micht
geſetzt worden. haben von den in ihrem Beſitz befindlichen tebeſt u wohnte nicht in unſerm

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Amtsbezirke ſeinen e i hat, muß bei der
der Juſtizrath Schede beſtellt. Die Gläubi S n a egg am hieſigenger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, Zugleich werden alle Oiejenigen, welche an W r Bebolcu n denn

in dem auf den die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma be1856 itt ags ihre len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen3. Januar 1856 Vormittags 10 Uhr chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An welchen es hier an Sekamuſhatt fehit Fer
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichtsrath ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig i iebiBoſſe im Se Nr. 5 eine Treppe hoch, ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor wen r Friſch Fiebiger,
anberaumten Termine ihre n n gen recht e zum 1. Februar re e vei Sachwaltern vorgeſchlagen n

äge über die Beibehaltung dieſes Ver uns ſchriftli u Protokoll anzumeldenVorſchläge ü ie Beibehaltung s ſchriftlich oder z z Halle a/S., den 17. December 1855.
walters oder die Beſtellung eines anderen einſt und demnächſt zur Prüfung dert ſämmtlichen
weiligen Verwalters abzugeben. innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung a



Kinder Verſorgungs- Kaſſen der ConcCordlia.
Die unterzeichnete General Agentur macht die betreffenden Eltern, Vormünder u. ſ. w. darauf aufmerkſam

daß die Beitritts- Erklärungen zu den Kinder Verſorgungs Kaſſen der Concordia bis Ende des Jahres
einzureichen ſind. Declarations- Formulare ſind auf deren Comptoir, Leipzigerſtraße Nr. 54, ſo wie bei den Agen-
ten der Geſellſchaft in Empfang zu nehmen.

Halle, im December 1855.
Meise Pfaffe.

Die General-Agentur der Concorclia.

Ritterguts- Verpachtung.
Das im Mansfelder Gebirgskreis, im Wip

perthal belegene
628 Morgen Ackerland,
108 Wieſen und legt, iſt dieſelbe dem Kaufmann Herrn F.

Sa. 740 Morgen
haltende, mit Gärten und mit ſehr guten Wohn
Und Wirthſchafts Gebäuden verſehene Ritter
gut Bieſenroda will deſſen Eigenthümer
von Johannis 1856 ab auf 12, ergebenden
Falls auf 18 oder 24 Jahre verpachten. Pacht Oſterfeld, den 21. December 1855.

Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs
Geſell

Nachdem der Kaufmann Herr C. Lange die dortige Agentur niederge
e Oertel daſelbſt übertragen und bitte i9 Obſtbaum Pflanzungen ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu ehe w.

ſchaft.

Der Hauptagent
Ehrenberg., Reg.- Aſſeſſor a. D.

Unter Bezugnahme auf obige Angeige erklare ich mich zur Aufnahme von Verſicherungseerſicherungs

Anträgen und Ertheilung jeder weiter erforderlichen Auskunft gern bereit.
F. W. Hertel.

lebhaber werden aufgefordert ihre Gebote in
dem auf

den 1. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „zum Löwen zu Eisleben an
geſetzten Termine abzugeben. Die Pachtbedin
gungen können ſchon vorher beim Unterzeichne

Der Eckladen Schmeerſtraße Nr. 16, in welchem die
vereinigten Schneidermſtr. ein ſchwunghaftes Geſchäft be
trieben, iſt mit oder ohne Logis zu vermiethen.

Gi. Erandlt.
ken eingeſehen, auch gegen Zahlung der Copig

lien in Abſchrift mitgetheilt werden.
Eisleben, den 13. December 1855.Der Rechts Anwalt empfiehlt

Das Neueſte von Neuſahrwünſchen
Carl arm.Giſeke.

Ein ſchwarzer Schleier iſt gefunden und ge
gen Erſtattung der Jnſertionskoſten in Em
pfang zu nehmen beim Schulzen Rottig in
Diemitz.

Diemitz, den 24. December 1855.

Mitglieder eintreten.

language on the 7th of Jannuary 56.

In unsere beiden Lesezirkel [a) für Journale, b) für Bücher], wel-
ehe beide sehr reichhaltig sind und fortwährend erweitert werden, können neue

Pfeffersche Buchhandlung
Mr. Smäth (of London) proposes to commence giving lessons in the English

Applications as to terms to be made to him
at 40 Wallstrasse daily between the hours of 11 and 12 or at the Publishers.Ritterguts Verkauf.

Ein ſehr ſchönes Allodial Rittergut mit
1183 Morgen ſehr gutem Feld und Wieſen,
guten Gebäuden, 16 Pferde, 40 Stüct Rind
vieh, 400 Schafe, 30 Schweine c., ſoll für
den Preis von 100,000 ſchleunig verkauft tung zu erfragen

Vom 7. Januar n. J. an erbiete ich mich zum Unterrichte in der Engliſchen S5 r o J n S racheund bitte die hierauf Reflektirenden, ſich wegen der zu treffenden Werebredangen von en

Tage an während 11 und 12 Uhr in meine Wohnung Wallſtraße 40, zu bemühen.
Die Bedingungen ſind bei mir oder bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei

J. Smith (a. London).und mit 11,000 Anzahlung ſofort überge
ben werden. Näheres darüber ſagt Barth in
Giebichenſtein bei Halle a/S. auf's Feinſte zubereitet, à 10 täglich

Nuſſ. und Jtalieniſchen Salat,
friſch bei oltze.Mühlen Verkauf.

Eine oberſchlächtige Mühle mit 2 Mahlgän
en und eine Oelmühle, ſchöne Wohn undWirthſchaftsgebaude (zum größten Theil neu

erbaut), ſowie 162 Ar. Land Wieſen u. Holz
jährliche Abgaben 34 Forderung 15,000
hat im Auftrag zu verkaufen der Agent

Wilh. Klapproth in Erfurt,
Anger Nr. 1747.

00 Thaler werden auf ein Ackergut zur
alleinigen Hypothek von ſechsfachem Werthe
leich geſucht. Anerbieten unter Chiffre G. S.

2. werden von Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung angenommen.

Stelle Geſuch.
Die 24 jährige wohlgebildete Tochter eines

kinderreichen Landpfarrers, fähig zum Unter
richten in Klavierſpiel und Geſang und zum
Beaufſichtigen der Kinder bei ihren Schular
beiten, ſucht als Geſellſchafterin oder als Ge
hülfin der Hausfrau in einer größeren Haus
wirthſchaft Stellung. Sie ſieht mehr auf gute
Behandlung als auf hohes Gehalt. Anerbie
tungen franco unter der Chiffre G. H. 114,
wird Joh. Schneider Brüderſtraße Nr.
12, beſorgen.

Einen gewandten, mit guten Zeugniſſen
verſehenen Kutſcher ſucht

G. Stockhaufen, Zänkergaſſe Nr. 5.
Eine neumilchende Kuh ſteht mit

Kalbe zu verkaufen bei
Engel in Zöberitz.

BRaſibiumen, Glacehand-
schuh, Cotillonbouquets zu den
billigſten Preiſen bei

Geschmwister Scharnke.
große Märkerſtraße.

MoceaCaffee, wöchentlich einige Mal
friſch gebrannt, à W 12 empfiehlt

Ferd. Hille.

nen und in
handlungen

Buchhandlung zu beziehen.
Ein Feldmeſſer Gehülfe wird geſucht. Das

Nähere Giebichenſtein Nr. 96.

Gratulations-Karten.
Hiervon bietet mein Lager die größte

Auswahl in dem Neueſten, von den fein
ſten bis zu den billigſten, ſowohl ernſten als
humoriſtiſchen Inhalts dar, und bitte das
mir geſchenkte Vertrauen auch in dieſem Jahre
zu bewähren.

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Die beſten bairiſchen Malzbonbon aus indi

ſchem Zucker, von bekannter Güte gegen Huſten

empfiehlt E. L. Helm.
Große ſüße Pflaumen à 2 3 und

mit Zucker eingekochte Preißelbeeren empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße.
Feinſten Arae, Rum und Punrup empfiehlt E. weh

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

MoccaCaſffee, à II
f. MenadoCaffee, à 107,

ſchön hell geröſtet immer friſch bei

W. Vürstenberg Sohn.
Photogene

iſt zu haben bei G. M. Kegel.
e a26 agvailaabikciog Aorlnqo

rusjqolaogog qun vpaochvz
n ung zu ozuvavg) 109 you(p] (pr b
za anjvavcozz oqol o o on ung

Von dem bewährten und rühmlichſt bekannten Lentnerſchen Huhneeenden Heer

aus Tyrol hält à Stück 1 à Död. 15
ſtets Lager Robert Raspe,

GalanterieHandlung, gr. Ulrichsſtraße.

Erklärung.
Allerdings findet ſich in dem Jnſerate in

Nr. 299 d. Ztg. eine Verwechſelung des Da
tums in Bezug auf die darin erwähnte Oper
Vorſtellung und muß es ſtatt: den 16., den 9.
December heißen, denn die Aufführung der
„„Norma war in dem Schreiben des Herrn
Direktor an mich, zu Sonntag d. 9. Decem-
ber beſtimmt und wurde aus mir unbekannten
Gründen zu Montag d. 10. December verlegt.

Was den in dem Jnſerat in Nr. 300 d. 8:g.
ausgeſprochenen gütigen Wunſch des geehrten
Herrn Kritikers betrifft, ſo werde ich hier auf
die Erfüllung deſſelben verzichten müſſen da
mein Contract mit Herrn Direktor Wunder-
lich bereits ſeit dem 16. December gelöſt iſt.

Bertha v. Roggenbucke.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Bertha Reußner,
Wilhelm Jordan.

Naundorf. Prieſter.
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